
RAVENSBURGER 
VISZERALABEND

FUNKTIONSSTÖRUNGEN 
DES REKTUMS

VERANSTALTER: 
Oberschwabenklinik gGmbH
St. Elisabethen-Klinikum, Ravensburg
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Chefärztin Prof. Dr. med. Karolin Thiel 
Elisabethenstr. 15
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TERMIN/ORT:
Mittwoch, 7. Mai 2025, 18.00 Uhr
St. Elisabethen-Klinikum, Ravensburg
(über Haupteingang, bitte den Hinweisschildern folgen)

LEITUNG UND ORGANISATION 
Chefärztin Prof. Dr. med. Karolin Thiel /  
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Sekretariat: Sabine Selg, 0751-87-2418

ANMELDUNG ERFORDERLICH
Bitte bis spätestens 28.04.2025
Per FAX: 0751/87-2414
Email: Viszeralabend@oberschwabenklinik.de

ZERTIFIKATION MIT
CME Punkten Kategorie A der
Landesärztekammer Baden-Württemberg
sind beantragt

OBERSCHWABENKLINIK
St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstr. 15
88212 Ravensburg
Telefon: 0751/87-0
www.oberschwabenklinik.de

Die Oberschwabenklinik gGmbH 
ist ein leistungsstarker Klinikver-
bund im Landkreis Ravensburg 
mit dem St. Elisabethen-Klinikum 
in Ravensburg und dem Westall-
gäu-Klinikum in Wangen.



der Ravensburger Viszeralabend kann bereits auf eine 
zweijährige Tradition zurückblicken. Aktuell möchten wir 
Sie zum Thema „Funktionsstörung des Rektums: Operati-
ve und konservative Therapieansätze“ informieren. 

Durch die Entwicklung moderner transanaler und laparo-
skopischer OP Verfahren steht heutzutage ein breites Port-
folio an chirurgischen Therapieverfahren im Bereich der 
Rektumchirurgie zur Verfügung, die wir in großer Breite 
in der OSK Ravensburg anbieten können. Neben der Tu-
morchirurgie werden die Verfahren auch bei benignen 
morphologisch - funktionellen Rektumerkrankungen an-
gewandt.

Daneben etablierte sich eine breite Palette an konserva-
tiven Therapieoptionen von der Ernährungstherapie bis 
hin zur transanalen Irrigationsbehandlung. 

Es gilt insbesondere bei nicht malignen Rektumerkran-
kungen den Einsatz konservativer und operativer Verfah-
ren abzuwägen, bzw. diese sinnvoll zu kombinieren, um 
ein für den Patienten bestmögliches Therapieergebnis zu 
erhalten. 

Daneben helfen die konservativen Therapien die Be-
schwerden nach tiefer Rektumresektion bei Karzinom, 
dem LAR-Syndrom zu lindern. 

Wir freuen uns, Ihnen das große Spektrum an konservati-
ven und operativen Möglichkeiten, die wir hier anbieten, 
vorstellen zu dürfen und laden Sie herzlich zu unserem 
Viszeralabend am 07. Mai um 18 Uhr ein.

SEHR VEREHRTE KOLLEGINNEN, 
SEHR VEREHRTE KOLLEGEN,

FUNKTIONSSTÖRUNGEN DES REKTUMS: 
OPERATIVE UND KONSERVATIVE 
THERAPIEANSÄTZE

MITTWOCH, 7. MAI 2025 

18:00 Uhr  Begrüßung  
   Prof. Dr. med. Karolin Thiel
   Dr. med. Andreas Schmidt

18:10- 18:30 Uhr Was ist das LAR-Syndrom 
   Dr. med. Anne Nording

18:30 - 18:50 Uhr Ernährung und Stuhlregulation bei 
   gestörter Defäkationsfunktion
   (ODS, Stuhlinkontinenz) 
   Klara Steiner

18:50 - 19:10 Uhr Transanale Irrigationstherapie und  
   Biofeedback   
   Dr. med. Andreas Schmidt
   Maria Ramirez und Anke Baudisch

19:10 - 19:40 Uhr Rektocele, Cut de sac und 
   Rektumprolaps, operative Verfahren  
   Dr. med. Andreas Schmidt

19:45 Uhr Get together und Diskussion 
   IMBISS

REFERENTEN

Prof. Dr. med. Karolin Thiel
Chefärztin der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und Thoraxchirurgie, 
Leiterin des Viszeralonkologischen 
Zentrums
St. Elisabethen-Klinikum, Ravensburg

Dr. med. Andreas Schmidt
Oberarzt der Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und Thoraxchirurgie

Dr. med.Anne Nording 
Assistenzärztin der Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und Thoraxchirurgie

Maria Ramirez, Anke Baudisch 
Stomatherapie 
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg

Klara Steiner
Ernähungstherapeutin
St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg

Prof. Dr. med. Karolin Thiel

Chefärztin der Klinik für Allgemein-, 

Viszeral- und Thoraxchirurgie

Dr. med. Andreas Schmidt 

Oberarzt Allgemein-, Visze-

ral- und Thoraxchirurgie


